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Gäste aus
Saltara mit
Kammer-
mus ik
be grüßt

Klangvoller Festakt im Gemeinde-
zentrum begeisterte die Gäste aus
der Partnerstadt Saltara.

Nachdem im September des vergan-
genen Jahres fünfzig Bietigheimer
die Partnerstadt Saltara in der Nähe
von Fano/ltalien besucht hatten,
waren es am vergangenen Wochen-
ende die italienischen Gäste die sich
während ihres Aufenthaltes in der
deutschen Partnergemeinde, zu ei-
nem Festakt im Gem eindezentrum
einfanden. Ein stilvoller Rahmen
wurde bereitet, der von manchem
Gast bewegt zur Kenntnis genom-
men wurde. Nachdem der Bürger-
meister der italienischen Gemeinde
sich am Morgen schon in das golde-
ne Buch der Gemeinde Bietigheim
eingetragen hatte, wollte man die
mitgereisten Gäste am Samstag-
abend im Gemeindezentrum gebüh-
rend willkommen heißen.

Das Kammermusikensemble,,Con
Fuoco" dirigiert von Florian Ganz
ließ es sich nicht nehmen, den italie-
nischen Gästen einen musikali-
schen Empfang nJ bereiten. Das
durch zahheiche Auftritte in der
Vergangenheit etablierte Ensemble
hat seit dem 24. März dieses Jahres

den Status eines Vereines inne, um
der Kammermusik und ihren inter-
essierten Anhängern ein breiteres
Forum bieten zu können. Zu Ehren
der Italienischen Freunde gab das
Orchester Werke von Puccini, Vival-
di und Verdi zrtm Besten. Mozart als
Italienreisender in Sachen Musik
war ebenso im musikalischen Reper-
toire des Abends zu hören.

Entsprechend der auch bei uns ein-
kehrenden, frühlingshaften Reize
der vergangenen Tage, stand das
gleichnamige Stück aus Vivaldi's
,,Vier Jahreszeiten" auch am Anfang
der musikalischen Reise in die Ver-
gangenheit italienischer Kammer-
musik. Der Gesang der Vögel oder
das Sprudeln der Ouellen wurde von
Vivaldi musikalisch treffend unter-
legt. Gilt dieser Komponist doch zu-
recht als die prägende Instanz italie-
nischer Musik überhaupt. Ein eben-
solches Genie war Wolfgang Ama-
deus Mozart, dessen zahbeiche ,,Di-
vertimenti" an die mehrmaligen Rei-
sen mit dem Vater nach Italien erin-
nern sollten. Das von Con Fuoco auf-
geführte ,,Divertimento Nr.1, KV
136" wurde von Mozart als Sech-
zehnjährigem auf sein er letzten Rei-
se nach Italien komponiert.
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Das ,,Menuett Nr.2 für Streicher"
von G. Puccini sowie die Ouvertüre
aus ,,La Traviata" von G. Verdi unter-
strichen - von Con Fuoco gekonnt in-
toniert - den maßgeblichen Einfluss
italienischer Komponisten auf die
Musikgeschichte. Zeigen doch alle
Komponisten, einschließlich Mo-
zart, eine gewisse Vorliebe für die
frühlingshaft, heitere Tonart ,,A-
Dur" auf. Mozart's ,,Sinfonie in A,
KV 134" bildete demnach auch den
Abschluss des musikalischen Emp-
fanges und leitete über zu den Be-
grüßungsworten der Bürgermeister
beider Gemeinden. Während Ernst
Kopp den partnerschaftlichen Aus-
tausch lobte und den Kontakt beider
Gemeinden nJ intensivieren ver-
sprach, war es der Vorsitzende des
seit drei Jahren bestehenden Part-
nerschaftsausschusses Kühn, der in
italienischer Sprache die freund-
schaftlichen Bande hoch leben ließ.
Dankend und sichtlich bewe gt zeig-
te sich denn auch der Bürgermeister
Saltara's am Rednerpult. Gerührt
brachte er den Dank und die Freude
über solch einen grandiosen Emp-
fang vor den anwesenden Gästen
beider Gemeinden zum Ausdruck
und versprach seine Sprachkennt-
nisse so auszufeilen, dass es ihm
beim nächsten Besuch ähnlich ge-
länge, den Anwesenden auf Deutsch
seinen Dank auszusprechen.

Die intonierten Nationalhymnen bei-
der Nationen bildeten symbolisch
eine von Freundschaft und Respekt
geprägte Symbiose partnerschaftli-
cher Beziehungen. Das anschlie-
ßend eröffnete Buffet ließ bei italie-
nischer Speisekarte keinen Gaumen
trocken und verband sich fließend
mit dem Wunsch aller, den italieni-
schen wie deutschen Freund im Ge-
spräch und interessiertem Aus-
tausch, im Verlauf des Abends noch
besser kennen zuletnen. -p.b.-
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